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Schweickert: EuGH öffnet Populisten die Tür – Handelsabkommen können
zum Spielball nationaler Auseinandersetzungen werden

Zur Entscheidung des EuGH, Freihandelsabkommen der Zustimmung nationaler Parlamente zu
unterwerfen, erklärt der europapolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Der Europäische Gerichtshof öffnet mit dieser Entscheidung den Populisten Tür und Tor. Bereits im
CETA-Verfahren konnten wir beobachten, wie in Wallonien völlig sachfremde Erwägungen eine
Entscheidung auf europäischer Ebene blockierten. Dies droht uns jetzt für Abkommen, die noch vor
kurzer Zeit, nach Meinung der EU-Kommission, in der alleinigen Entscheidungskompetenz der EU lagen.

Nun wird es Jahre dauern bis Ratifizierungsverfahren abgeschlossen sind und die Europäische Union wird
absehbar als Partner für fortschrittliche Handelspolitik ausfallen.

Das heißt für die Politik, endlich Flagge zu zeigen. Die Landesregierung muss nun endlich eine Position
,Pro Freihandel‘ beziehen.“


